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Jahresrückblick Bildschule Buchs 2021 
 
Der Höhepunkt dieses Jahres war der Mittwoch, 1. September, als wir nach 
einer intensiven Vorbereitungsphase erfolgreich mit den ersten Kursen starten 
konnten. Unsere Kleinsten wurden in der “Experimentierwerkstatt” kreativ und 
Primarschüler/-innen durften im Kurs “Auf in die dritte Dimension!” tatkräftig 
werken. Jugendliche zeichneten, malten und collagierten im Kurs 
“Experimental Drawing” und für die Erwachsenen ging es “Mit Stift und Pinsel” 
zur Sache! 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber es gab in diesem Jahr noch viele weitere Meilensteine, die gemeistert 
werden mussten, um den Betrieb der Bildschule Buchs zum Laufen zu bringen: 
 
Bereits am 5. Januar trafen wir uns zu unserer ersten, wöchentlichen Sitzung. 
(Unterdessen sind wir bei Sitzung Nummer 56 angelangt...) Während den 
ersten vier Sitzungen skizzierten wir anhand eines Mind-Map die 
verschiedenen Fundamente unserer Bildschule.  
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Ab dem 2. Februar führten wir unsere Sitzungen offiziell mit einer 
Traktandenliste und einem Protokoll durch. 
 
Von Anfang an waren wir zu dritt: Marlene Hellmann, Manou Graf und 
Bernhard Keller. Wir sind sehr froh und dankbar, dass wir immer hervorragend 
zusammenarbeiten können, uns sehr gut ergänzen und uns jederzeit 
aufeinander verlassen können. 
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Neben vielen anderen Themen beschäftigten uns seit dem Start sechs grosse 
Bereiche: 
 

 → Vereinsgründung 
 → Finanzbeschaffung 
 → Kurse und Kursleiter/-innen 
 → Webseite / Erscheinungsbild 
 → Werte und Haltungen 
 → Gebäude und Einrichtung 
 
 
Vereinsgründung 
 
Am 29. April fand um 20 Uhr unsere Gründungsversammlung im 
Kirchgemeindehaus Räfis statt. Wegen der Corona-Situation waren in 
Innenräumen nur 15 Personen zugelassen. Abzüglich von uns dreien konnten 
wir deshalb nur 12 Personen einlassen. 
 
Aus diesem Grund machten wir im Vorfeld nicht gross Werbung für diese 
Gründungsversammlung, weil wir nicht Menschen abweisen wollten.  
 
Schlussendlich kamen drei Gründungsmitglieder und wir waren sehr froh, dass 
wir den Verein erfolgreich gründen konnten. 
 
 
Finanzbeschaffung 
 
Während des ganzen Jahres war dies ein Thema, das uns stark beschäftigte.  
Als Vorlage für das Budget hielten wir uns an die Vorgaben der „Konferenz 
Bildschulen Schweiz“. Bald merkten wir aber, dass dieses Budget eher auf ein 
städtisches Gebiet ausgerichtet ist und hier auf dem Land als zu hoch 
empfunden wurde. Infolgedessen sagten uns viele Stiftungen und öffentliche 
Geldgeber ab.  

Darauf passten wir unser Budget massiv nach unten an und fuhren einen 
rigorosen Sparkurs. 

Zum Glück rettete uns eine private Geldgeberin mit einem namhaften 
Betrag, als unser Schlaf bereits sehr unruhig wurde. Vielen herzlichen Dank! 

Eine Stiftung unterstützte uns mit einem grosszügigen Betrag und viele weitere, 
kleinere Sponsoren ermöglichten uns einen nun vorläufig ruhigen Schlaf. 
Danke vielmals! 

Neben der Vorstandsarbeit leisten wir die Bereiche „Schulleitung“ und 
„Sekretariat“ ehrenamtlich. 
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Kurse und Kursleiter/-innen 

Von Anfang an war uns bewusst, dass unsere Bildschule stark von der Qualität 
der Kurse und Kursleiter/-innen abhängig ist. Deshalb legten wir ganz zu 
Beginn fest, dass wir keinen Aufwand scheuen, um Kursleiter/-innen zu 
gewinnen, die genau zur Bildschule Buchs passen. Wenn sie bereits 
unterrichteten, wurden sie während des Unterrichts von jemandem von uns 
besucht und evaluiert.  
 
Kursleiter/-innen, die im Moment kein Unterrichtspensum hatten, machten mit 
uns einen Probekurs. So konnten wir diese live erleben und uns ein Bild des 
Unterrichts machen.  
 
Zudem waren und sind wir immer der Meinung, dass unsere Kursleiter/-innen 
gut bezahlt sein sollen.  
 
Mit grosser Freude stellen wir fest, dass es sowohl Charlotte als auch Andi sehr 
an der Bildschule Buchs gefällt und sie auch im neuen Jahr bei uns 
weiterarbeiten werden. 
 
Um unser Budget zu entlasten, entschieden sich Manou und Bernhard, im 
ersten Jahr ihre Kurse ohne Entlöhnung durchzuführen. 
 

 
Webseite / Erscheinungsbild 
 
Die Webseite ist eine sehr wichtige Visitenkarte einer Organisation. Deshalb 
waren wir uns von Beginn an einig, dass unsere Webseite funktional und 
einladend sein muss. Und wir können mit Freude sagen, dass uns dies 
gelungen ist. 
Dies gelang uns aber nur dank der hervorragenden Arbeit unseres 
Webdesigners Juan Pablo Appleton. Er setzte unsere Ideen perfekt um und 
dies zu sehr grosszügigen Konditionen. Vielen herzlichen Dank! 
 
Das ganze Erscheinungsbild vom Logo, über den Flyer bis zur Plakatgestaltung 
wurde in enger Zusammenarbeit mit Adrian Scherrer gestaltet. Mit dem 
Resultat sind wir sehr zufrieden. Auch Adrian leistete hervorragende Arbeit zu 
sehr grosszügigen Konditionen. Danke vielmals! 
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Werte und Haltungen 
 
In langen Gesprächen suchten und skizzierten wir unsere Werte und 
Haltungen für die Bildschule Buchs. Obschon wir uns vorher nicht kannten, ist 
es wie ein Wunder, dass wir bezüglich der Werte und Haltungen für die 
Bildschule Buchs grundsätzlich gleich ticken.  
 
Das heisst aber nicht, dass zwischen uns immer eitel Sonnenschein herrscht. 
Bei unterschiedlichen Auffassungen diskutieren wir intensiv und kontrovers, 
aber immer aufbauend, fruchtbar und freundschaftlich. 
 
 
 
Gebäude und Einrichtung 
 
Ein weiterer Meilenstein der Bildschule Buchs war der 1. Juli, als wir offiziell die 
Räumlichkeiten an der Churerstrasse 109 übernehmen durften. Das war eine 
riesige Freude, weil wir jetzt das Gebäude nach unseren Vorstellungen 
einrichten konnten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Daniel 
Lämmler und die Evangelische Kirchgemeinde Buchs, die uns das Gebäude 
zu sehr grosszügigen Konditionen vermietet. 

 
Ursprünglicher Zustand: 
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Heutiger Zustand: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gäbe noch sehr viel über das erste Jahr der Bildschule Buchs zu schreiben, 
aber das würde den Rahmen dieses Jahresberichts definitiv sprengen. 
Deshalb folgen hier einfach ein paar Impressionen dieser wunderbaren Zeit: 
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